
 

 

Antrag der Sport ArGe Großefehn:  
 
Antrag für eine Änderung der Richtlinie der Gemeinde Großefehn über die Förderung von 
Sportvereinen und Organisationen durch Gewährung von Investitionszuschüssen vom 
09.10.2013: 
 
Bei der letzten Schulausschusssitzung der Gemeinde Großefehn wurden über die Richtlinie 
für Investitionszuschüsse beraten. Alle eingegangenen Anträge wurden wie jedes Jahr durch 
die Sport ArGe Großefehn aufgenommen und auf deren Förderfähigkeit geprüft. Dabei gab 
es verschiedene Auffassung über die Auslegung bei den Anforderungen in der Richtlinie. 
 
 
 

 

 
Bei dem vorstehenden Punkt (§ 2 der o.g. Richtlinie) gab es in der Sitzung verschiedenste 
Auffassung von den Ausschussmitgliedern und auch Verwaltungsmitarbeitern. Nachdem der 
Vorstand der Sport ArGe diese Sitzung mit allen zu prüfenden Punkten durchgegangen ist, 
wurde beschlossen, die Richtlinie zu ergänzen und auszuweiten. Hierdurch erhofft sich die 
Sport ArGe eine noch größere Förderung der Sportvereine durch die Gemeinde Großefehn. 
 
Die Sport ArGe Großefehn schlägt vor, eine Anpassung der Richtlinie rückwirkend ab dem 
01.01.2016 bis zum 30.06.2016  zu beschließen. 
 
 
 

 

 

 

 

 

Die Sport ArGe Großefehn bittet dieses in der nächsten Schulausschusssitzung mit auf die 
Tagesordnung zu nehmen und hofft auf Unterstützung der entsandten Ausschussmitglieder. 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 

Sport ArGe Großefehn 
Der Vorstand       Großefehn, den 11.01.2016 

Der § 2 der Richtlinie soll zukünftig lauten : 
„Im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel können auf Antrag der 
Sportvereine und Organisationen Zuschüsse für Investitionsmaßnahmen gewährt 
werden, die 
 
1. unmittelbar einem sportlichen Zweck dienen, 
 
2. zur Aufrechterhaltung des Sportbetriebes erforderlich sind, oder 
 
3. den Rahmenbedingungen der Sportausübung dienen. 
  
Die Auflistung ist als Prioritätenliste anzusehen.“ 

Zu den wesentlichen Anforderungen gehören:  
- Verein muss Mitglied in der Sport ArGe sein 
- Investitionssumme über 1.000 Euro 
- Maßnahme muss „unmittelbar einem sportlichen Zweck dienen und zur 
 Aufrechterhaltung des Sportbetriebs erforderlich sein.“ 


